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Ziele- und Maßnahmenbaum

Potenzial Modell

Gesundheit

OZ1. Stärkung der Identität als                    
        „OberpinzgauerInnen“, sowie Sichern und    
         Weiterentwickeln der regionalen Identität

OZ3. Erhalt des Naturraumes und Landschaftsbildes 

OZ2. naturnahe und nachhaltige Vermarktung 
         der Gesundheitsregion

OZ1. Verankerung der Gesundheit in der 
         Ausbildung und am Arbeitsmarkt

OZ2. Sicherung und Förderung eines umfassenden 
Gesundheits- und Versorgungsangebots

OZ3. Gewährleistung körperlicher, geistiger und 
         sozialer Gesundheit 

Identität

Miteinander
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OZ1. Vernetzung der Bevölkerung

UZ1. Intensivierung der Werbung für die Gesundheitsregion Oberpinzgau

UZ1. Sicherung und Pflege der Waldbestände

UZ2. Klare Richtlinien für einen nachhaltigen Umgang mit Grund und Boden 

UZ1. Attraktivierung und Weiterentwicklung der gemeindespezifischen Potenziale durch   

          adäquate Planung 

UZ2. Ausgestaltung des prägenden Identitätsfaktors Nationalpark Hohe Tauern

UZ3. Nutzung naturnaher und nachhaltiger Materialien aus der Region für die Region

UZ1. Attraktivierung und Ausbau bestehender Freizeit- und Erholungsangebote

UZ1. Attraktivierung von Gewerbe- und Betriebsstandorten für die Gesundheitsbranche

UZ2. Förderung von Ausbildungs- und Forschungsansätzen in Bezug auf die         

          gesundheitsfördernden Gegebenheiten des Oberpinzgaus

UZ1. Erweiterung von mobilen Gesundheitsdiensten

UZ2. Optimierten Zugang zu Gesundheitseinrichtungen ermöglichen

UZ1. Gesunde Ernährung durch regionale Produkte anbieten

UZ2. Bewusstseinsbildung der Bevölkerung

UZ1. Schaffung von Orten der Begegnung zur Verstärkung der Interaktion

UZ2. Ausbau von verkehrstechnischen Alternativen zur Verbesserung der Erreichbarkeit

UZ1: M1. Einführung einer „OberPinzCard“

          M2. Weitere Maßnahmen variieren je nach Gemeindepotenzial

UZ2: M1. Anbieten von Sport- und Erholungsaktivitäten an geeigneten Standorten 

                  innerhalb des Nationalparks Hohe Tauern

UZ3: M1. Gesetzliche Verankerung der Bauweise in der Bauordnung

          M2. Öffentliche Raumgestaltung durch Einsatz von Materialien aus der Region

UZ1  M1. Einführung eines „G`sundheits-Magazin“ für die Region

         M2. Realisierung eines Regionsshops 

         M3. Verstärkte Kooperation der Gemeinden mit „Hohe Tauern Health“

         M4. Internetauftritt der Gesundheitsregion 

UZ1 M1. Verschärfung der Rodungsbestimmungen im Forstgesetz

UZ2 M1. Keine Erteilung von Baubewilligungen, wenn diese zur Zersiedelung beitragen

UZ1 M1. Intensivierung des Services „Essen auf Rädern“ in der Region

        M2. Einführung eines flächendeckenden mobilen Gesundheitsdienstes mit 

                verschiedenen Schwerpunkten

UZ2 M1. Ausbau der öffentlichen  Verkehrsanbindung zu Gesundheitseinrichtungen

UZ1 M1. Einrichtung eines Cateringservice für Ausbildungs- und Arbeitsstätten

UZ2 M1. Beratungsstelle zum Thema Gesundheit einrichten

        M2.  Informationsworkshops über Gesundheit, Wohlbefinden und die natürliche  

                 Kraft der Natur

UZ1 M1. Ausweisung geeigneter Flächen im Flächenwidmungsplan

UZ2 M1. Errichtung eines Gesundheits-Instituts

UZ1 M1. Veranstaltung von Sportevents in der Region

        M2.  Schaffung einer interdisziplinären Glaubenseinrichtung

UZ2 M1.  Einsatz von Carsharing und anderer umweltfreundlicher Mobilitätsformen

UZ1 M1. Ausbau und Beschilderung des Radwegenetzes  

        M2.  Angebot des Fahrrad- und E-Bike-Verleihs verstärken

        M3. Erneuerung und Erweiterung der Spiel- und Sportanlagen

OZ2. Angebotsvergrößerung gemeinsamer 
         Aktivitäten

OBERZIELE         UNTERZIELE          MASSNAHMEN

Bei dieser Projektarbeit geht es darum eine Gesundheitsregion Oberpinzgau 
mit allen 9 Gemeinden gemeinsam zu schaffen. Es ist nicht nur wichtig die 
Region für andere attraktiv zu gestalten, sondern auch sich verstärkt darauf 
zu konzentrieren, was man den BürgerInnen anbieten kann. Auf diese Weise 
fühlen sich die GemeindebewohnerInnen wohl in ihrer Heimat und möchten 
auch weiterhin hier leben.

In unserem Konzept werden die derzeit schon stark ausgeprägten individuel-
len Potenziale jeder einzelnen Gemeinde aufgegriffen und weiterentwickelt. 
Um dieses Ziel zu verwirklichen und eine Gesundheitsregion zu ermöglichen  
basiert unser System auf den 3 Säulen:  Natur, Gesundheit und Miteinander. 
Diese bilden das Fundament und stellen zugleich die Oberziele dar.

In der heutigen Zeit, die von Globalisierung und räumlicher Entankerung der 
Lebensbezüge geprägt ist, gewinnen regionale Identitäten enorm an
Bedeutung. Vor allem ein „Abgrenzen“ gegenüber „Anderer“, sowie ein
nachhaltiger Umgang mit der Natur, welche einen wichtigen Identitätsfaktor 
für den Oberpinzgau darstellt, spielen eine wichtige Rolle.

Bei „Gesundheit“ geht es nicht nur um das Fehlen von Krankheit oder
Gebrechen, sondern Gesundheit ist ein Zustand des vollständigen
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlbefinden. Idealerweise kann sich 
eine Region wie der Oberpinzgau die heilende Wirkung der natürlichen Res-
sourcen zu nutzen machen.

„Miteinander“ heißt, dass die Gemeinden miteinander kooperieren und
zusammen eine Einheit ergeben, dass der Oberpinzgau als Gesamtheit auftritt 
und die Gesundheitsregion repräsentiert. Dieser Zusammenhalt ist ausschlag-
gebend für eine funktionierende und zukunftsorientierte Denkweise der
einzelnen Gemeinden.

Wir haben uns zu den bereits genannten 3 Säulen als Fundament der Region 
eine Reihe an Maßnahmen überlegt, welche alle 9 Gemeinden inkludieren.  
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